
Innercs. 

Altar. 

Sku lpturen. 

Pfarr­
kirche. 

176 Gerichtsbezirk W aidhofen a. d. Th aya 

I n 11 C r es: Flachgcdeckt. 

A lt a r: Skulpturengruppe, hl. Dreifaltigkcit und Schmerzensmadonn a in gemeinsamcr flamboyanter, ver­
goldete r Rocai ll crahl11un g. Um 1750. 

S k u I P t u r c n : Immakulata, lebensgroße, weiß gefaßte Hol zgrupp e um 1730. - Weiß emailli erte Holz­
statuette der Madonna mit dcm Kin de, auf Wolken thron end . Um 1660. - Polychrom ierte Holzstatuettc der 
Mado nn a. Sehr gerin ge Arbeit des XV. Jhs. 

Windigsteig, Markt 

Literatu r : FAlIRNGRUSER 228; Geschieht\. Beilag. I X 289; W . A. V. XXV II 42; WI NTER, N iederös terreichische W eistümer 11 256. 

Archivalien: Pfarrarch iv mit M atrikcn seit 1673 und Gedenkbuch. - Geschichte der Pfarre W . von JOI-iANN VON ERAST in GRÜSELS 

Manuskriptcn im l (onsistori alarchi v St. Pöltcn. 

Fig. 181 Windigsteig, Pfarrkirche (S. 177) 

Zuerst erscheint hier )1011 1284 an ein Adelsgescl7lecill seß/wft ( LINK, Annalen I ,146) . Das Stilt Zweffl verzeiell/1efe um 132J lIic/il 

unbedeutende Einkünfte für die Pfarre in villa W indistey (Fontes I I I 581). Als Markt erscheint es 1389 in einem Zehentstreife 

zIvisehen H ans von Streu 11 und HallS dem Nelldegger auf M e/'res (KALTENEGGER, Manuskript im Servitenkloster in Wien). Einen 

jahrmarkt allf St. Lorenz bewilligte Kaiser Friedrich 111. 1492. Kaiser Leopold bestätigte am 6. September 167,1 in Wim den Markt 

auf Laurenzi , verlieh einell jahrmarkt am Sonntag nach Allerheiligen, verlegte den Wochenmarkl vom MilfIvoch au! den Donllersfag 

1111It beslätigte auell das Wappen, bestehend in einem schwarzen SC/lilde mif einer blauen Straße von einer Ecke schräg zur alldem, 

darauf ein schwarzer auflvärtslaufellder WimlllLlmt mit roter ausgeschlagener Zunge und goldenem H alsbande (Abschrift im Gedmk­

protokolle VOll 1690, Schloßarchiv Meires). Das Landgericlll mit Slock und Galgen zu W. gellörfe zum Gute Meires. 

/11 W. machte sich 170.5 ein Maler Mi c ha e t Keß I e I' aus Brixen für kllrze Zeit seßhaft ( Top. VI 3:58). Der hier geborme 

jak 0 b Pi n k erscheint als Maler in Prag und lieferle 1737 das Gemähfe zum j o/wl1Il-Nepomuk-Aliare der stiftskirche ill Zll'elll 

(ROSSLER, Das Stifl Zwettl, 189.1, 26). 

Pfarrkirche zu m hl. Laurenz. 
Diese Kirche erhi elt 1300 einen Ablaßbrief und kam 1303 durch Schenkung des Albero VI. von Kuenring 
an das Stift Zwettl. Sie hatte damals bereits Gülten in vielen umliegenden Dörfern (Fontes 111 25 1, 58 1) 
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und bekam un ter Pfarrer Friedrich 1330 einen Weingarten durch Wolfhard von Gotschalings. Papst Bonifaz IX. 
einverleibte die Pfarre, welche von Weltpriestern versehen wurde, dem Stifte Zwetti (Fontes 111 69 1). Durch 
die Hussiten wurde die Kirche vollständig zerstört, dann vom Abte Johann vo n Zwett l wieder erbaut, worauf 
sie der Weihbischof Matthias von Passall am 4. Oktobcr 1437 mit dcm Hochaltare und Friedhofe weihte. 
Auch a111 25. November 1494 weihte sie Weihbischof Nikolaus von Passau ein (LINK, Anna len 11 130, 315); 
damals war sie wahrscheinlich in den Kriegen entweih t worden. Etwas später wurdc Gewölbe und Dach neu 
hergestellt, wozu die Wallfahrtskirche Maria-Rafings 400 fl. beisteuern mußte, wic 1594 berichtet wird (Top. 
VI 356). 1544 war hier nur ein Priester und die Kirche in gutem Baue. Bald darauf hatte sie durch die 
Gegnerschaft der lu therischen Gutsbesi tzer von Meires zu leiden. Um 1640 wurde der Kirchturm gebaut und 
auch die über zwei Stunden entfernte Pfarre Edelbach damit vereiniist (bis 1708). Seit 1673 besetzt das 
Stift Zwettl diese Pfarre mit seinen Religiosen. 1708 bestanden in der Kirche drei Altäre zu den Heil igen 
Laurenz, Fabian und Sebastian lind Anna. 178.+ übertrug man hierher das Gnadenbild von Rafings und um 
1826 wurde die Kirche ausgemalt, die Altäre renoviert und ein Kreuzweg angekauft. 

Be s c h r e i b u n g: Vielfach verbaute, ursprünglich got ische An lage (1437); Ostturm (Fig. 181 und 182). 

IIIIII ! 1 1 1 1 1 1 I 

Fig. 182 Windigsteig, Pfarrkirche, Grundriß I: 250 (S. 177) 

Äußeres: 

Grünlich gefärbelter Bruchstein bau mit weißen Einfassungen; hart profiliertes Kranzgesims. Langhaus und 
Chor ohne äußcre Trennung zusam l1l engefaßt. 

La n g hau s und C h 0 r: Glatte, breite Front mit rechtecki~cr T.ür, neben ihr .ein sta rk e~ Stiit~pfciler mit 
ziegelgedecktem Pultdache. S. unel N. in der Mitt~ der Front leIcht Im rechte~ WI~lkel. geknickt ; In eier rest­
lichen Hälfte zwei halbrunde Fenster, in eier östl ichen elll ebensolches unel ell1 nleelng angebrachtes, recht­
eckiges Fenster. Vor eier westlichen Hälfte eier Südfront n~oelerner Vorball. O. Hohe Giebel"'.'anel, in eleren 
oberen Teil eier Turm eingeha ut ist; über clem Anbauc zwei halbruneIe Fenster, oben rechteckige Bodenluke. 
Hoh es Zicgelwalmelach. 
Tu r m: Auf elen Ostgiebel aufgesetzt, achtseitig, elie KantcI~ mit weißen yYanelstreifen eingefaßt; in hori ­
zontaler Richtung durch vier Streifen in je fünf Felder ge.te ilt. In elen ?e~elen oberen Fclelern eier J:i aupt­
ri chtungen je ein Segmentbogenfenster, im elritten Felele Zifferblatt. In einIgen eier anderen Feleler JC elll e 
runeIe Luke. Blechgedecktes Zwiebelelach. 
An bau: Östlich von eier Kirche. Rechteckig; im N. rechteckige Tür, im O. zwei Halbrul1e1fel1 stc r. Halbes 
Ziegelwalmelach. 

Inn eres: 

Moelern ausgemalt, al1 den Wänden marmoriert, an eier Decke figural. 

La n g hau s : Großer, breiter, recl~teckiger Raum! elie Langseiten ~llit jeclerseits z,:"ei runelbog.ig gc~c hlosse~el1, 
stark vertieften FensterfeleIern ZW Ischen denen el le Mauer als Pfeiler stellen geb li eben Ist; el11 elnttes gleIch­
gestaltetes, wcstliches Felel I1i~ht vertieft. Das öst li che Pfeilerpaar mit in der Mitte vorgesetzter Halbsä ul e, 
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Beschreibung. 
Fig.181u.182. 
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über profiliertem Sockel, mi t ausladendem, profili ert en Gebälk; der zweite Pfeil er ohn e Säul e un d Sockel, 
in sein er östli chen Ti efe ebenso wie der östliche das Langhaus rahm end e Pfeil er in der Mauer. Auf den Deck­
platten der Pfeil er lastet di e tonn engewö lbte Decke, in die jederseits drei spitze Stichkappen einspringen ; 
über dem west li chen Pfeil er ein di e Decke gli edernd er Gurtbogen. - Westemp ore in der Breite des Lang­
hauses aus ein em gemauerten, westlich en und ein em östli chen, hölzern en Erweiterungsbau bestehend . Der 
westli che Tei l auf drei Gratgewölb en (di e äußeren durch Verstärkungen zum Teil verbaut) und zwei acht­
seitigen Pfeil ern mit Rundstab und profili erter Deckpl atte aufruh end ; die untere Hall e öffn et sich in drei 
ged rü ckten Run dbogen. Di e westliche Holzempore, im Mi ttelteile segmentbogig vorgebaut, von Steil vo lllten­
ko nsolen get ragen. Di e Balustrade an den Flügeln mi t eingebl end eten, flachen, ausgeschnittenen Balustern , 
im Mi ttelteil e mit rechteck igen Felde rn zwischen Postamenten, deren Körp er mit Rundnischen ausgenomm en 
sind; darin Blu menvasen un te r Muschelabschlll ß. Auf der profilierten Deckpl atte drei kl ein e und zwei große 
musizierende Engel, weiß gefaßt un d vergoldet. 
J ederseits drei Segmentfenster, im W. un d S. un ter der Empore rechteckige Tür in Segmentbogennische. 

Fig. 183 Wi ndi gsteig, Pfarrk irche, 
Macl onnenstatu c auf dem Sei tenaltare (S. 179) 

Chor. C h 0 r: Stark einspringend , in etwa gleich er Höhe wie das Langhaus, gegen das es sich im Run dbogen über 
profili erten Deckp latten öffn et ; di ese setzen sich als Gesimse fort, ve rkröpfen sich um öst liche geri nge, den 
Chor einfassende Pil as ter und sc hn eiden an der ge raden Ostwand ab. Kurze Tonn e mi t einspringenden 
Stichkappen im N. und S. Im O. zwei Segmentfenster, im N. und S. zwei gedrückte Run dbogenöffnungen zu 
den Ein bauten, darüb er Segmcntfenster. 
Die Ein bauten ni edri ger al s der Chor, rechteckige Fenster im N. beziehungsweise S. enthaltend; im nördlichen 
Kanze lsti ege. Im O. Tür zur zur Sakristei. 

A nbau. A n ba u : Im O. des Chores, Sakristei; nach S. modern e Erweiterung. Unregelmäßig gewölb t. Zwei Segment­
fenster im 0., Tür in Segmcntbogenn ische im W. und N. Im O. rechteckige Nisch e mi t altem, schm ied eeise rn en 
Gitter mit gotisch en Kreuzblum enorn amenten am Schlüsse lbl eche. Anfa ng des XV I. Jhs. 

Einrichtung. Ein r i c h tun g : 

Altäre. A l t ä r e : I. Hochaltar ; Skulpturenaufbau aus Holz, marmori ert, mit Vergoldung, di e Sk ul pturen poly­
chromi ert und ve rgo ld et. Wandaufbau mit vi er gli edern de n Pil as tern , die mit zwei vorge teil ten Säu len ein e 
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Rundnisch e bilden. Der Aufbau von dreiteiligem, bewegten Gebälk e abgesc hl ossen, das über der Nische nac h 
oben ausbi egt. Als Aufsatz di e Figuren Gott-Vaters über der Weltkugel thronend, große und kl ein e adorierende 
Enge l. In der Nische Kruzifi xus vo n zwei großen Engeln ge tragen ; vo r den äußeren Pil astern über bl att­
ornamenti ertcn Volu tenkonsolcn Statuen der HI. j ohann cs und Mari a. Vor den Sä ul cn Reli efs in reicher 
Kartusch erahmung Darstellun g Christi un d Vermählung der hl. jungfrau. Um 1720. Vor dcm Altare Mensa 
mit frei aufgesetztem Tabcrn akel, weiß und Gold . Aus ein cm, von Volutcn besetzten Mittelteil und seitlichen, 
li egenden Voluten best ehend , auf denen große Engel kni en, die ein über dem Mittelteil e angebrachtes Gn aden­
bild der schm erzhaften Madonn a auf Holz mit Goldgrun d (vo n Raffin g) halten. Das Gnad enbild ist an der 
Rückseite ebenso bemalt. An der Vord erseitc des Tabern akels und der Volutengli eder Reli efs: Kruzifixus 
zwisch en Mari a un d j ohann es; hl. Barbara und hl. Ka th arin a. 
2. Seitenaltar ; il11 Südostecke des Langhauses. Skul pturenaufba ll. Ein e von zwei Pil as tern mit Volutenkapitäl en 
gebildete Nische, darauf über dreitc ilige l11 Gebälke Volu tenkartuschaufsatz mi t Inschriftskartusche, Chrono­
gramm 1720. Zuhöchst zwei Putten mit ein er Krone. In der Nische große, hölzern e, polychromi erte Statu e 
der Madonn a, si tzend , das Christk in d üb er ein em 
Polster auf dem Faltenbauschc haltcnd . Seitli ch 
zwei gewandhaltend e Engel. Um 1510 (Fig. 183). 

Fi g. 184 Windigsteig, Pfarrk irche, 
Statue der hl. E lisabeth (S. 179) 

Fi g. 185 Windi gsteig, Pfarrkirche, 
Skulpturengruppe eier Erziehung M ari ae (S. 179) 

Fig. 183. 

S k u I pt ure n: I. Im Ch ore; Statuctte, Holz, polychromi ert, hl. j ohann es von Nepomuk. Mitte des Skulpturen. 
XV III. jhs. Über Voluten ko nsole mit Kerzenarm, schmi edeeisern , mit fl amboyantem Ornamcnte. 
2. Pendant ; hl. Flor ian (o hne Kerzenarm). 
3. HI. Laure ntius, Holz, polychromi ert und vergold et, lebensgroß. Um 1720. 
4. Pendan t dazu; hl. Sebas ti an. 
5. Im Langhause; hl. Bernhard , hl. Roehus, hl. Elisabeth (Fig. 184) und hl. Hel ena. Modern gefaßt , Icbens- Fig. 134. 

groß. Gute österreich isch e ~rbeit e n. l!m 1720. . . 
6. In Baldach in aufbau; ErzIehung Man ens, Grupp e, Holz, polychr0l11l ert, vergold et und versIlbert, 111. Anna 
sitzend, neben ihr steht di e kl ein e Maria. Zweite Hälfte des XVII. jhs. (Fig. 185). Fi g. 135. 

K a n z e I : Holz , weiß gefaßt und vergold et; aus dem Achtecke konstrui ert, gebaucht, di e Kanten mit K anzel. 
Postamentbündeln abgeschrägt und mit Voluten mit Hängewerk besetzt. Kartuscheförmi ge Reli efs : (ein 
Fragment) weinende Frau, Verkündigung, Christi Geburt und Auferstehung. Der Schalldeckel glockenförmig 
mit ähnlich abgeschrägten Kanten, auf dem unteren Gebälk Putten mit geistli chen Insignien, zuhöchst 
Christ us al s Weltenherrscher. Mitte des XVIII. jl1s. 

23* 
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Grabstein e. G r a b s t e in e : I. Inn en im Langhause. Weiß überstrich ene Platte, darinn en im Segmentfelde Wappen­
reli ef (ein Faß), darüber Blattfüllung in den Zwickeln . Hans Georg Kralt, zu Meires, 15.90. 
2. Rote Marmorplatte : Hie liegen begraben des edlen gestrengen Hans Georg Kraft von Helmsau auf Meires 
und justina se ine Gattin und deren Kinder; unter der Inschrift zwei Wappen. Ende des XV I. Jl1 s. 
3. Rote Platte mit Wappenreli efs. Inschrift in Rollwerk : Caspar Kralt von Meires und Windisteig und se ine 
beiden Frau Margareta Reinstetter in und Elisabet Eisengramin. Ende eies X VI. Jhs. 
4. Weiße Platte, im obern Teile Relief, knieneIes Mädc hen, links und rechts ober ihr Wap pen. Des Hans Georg 
Kraften von Helmbsau zu Meires und der justina seiner Frau Tochter Christina t 1582. 

Au ß e n: 1. Am Anbaue. Graue Tafel in weißer architektioni scher Umrahmung : Elisabeth Kasparik 1834. 
2. Östlich am Chore : Grau e Kalksteinpl atte : Leopold Mathias Kudler 1747. 

Glocken. G I 0 c k e n: I. Durcllm esser 68 Cln (Kreuz, 1 H S, sieben Schm erzen). Ad laudem B. V. M. almae Dei 
genitricis de VII do{oribus in Rafing - me j oannes Bernardus abbas Z1\Iettiensis fieri fecit 1650. Simon Urn­
dorfer von Steil' g. m. 
2. (Kreuz, M. Zell , st. Flori an, st. Johann von Ncpomuk). Ad pietates convoco vivos, ut mentor resono ... 
Fad. Drackh von Krems hat mich in Zwettl gegossen a. 17:27. 
3. (Kreuz, S. Maria). J. G. J enichen, Krems 1818. 
4. (Kreuz, S. Maria). J enicl1 en 1849. 

Pfarrhof. P f a r rho f: Der Pfarrhof steht an der Stelle eies ehemaligen Schlosses, das 1562 von Kraft von Helmsau 
erweitert worden war. Als 1677 mit dem Markte der Pfarrhof abbrannte, wurde das verfa ll ene Schlößchen 
als Pfarrhof eingerichtet. Um 1728 li eß der Abt nach dem Plane eies Baumeisters M unk e n ast noch ein en 
Flügel daranbau en. 

Weitläufiges Gehöft. Ein Zimmer im ersten Stocke mit reicher Stuckdecke ; in de r Mitte Kartuschefeld mit 
Hochreli ef: Pelikan mit den Jungen. In elen Ecken je ein klein es Medai llon mit gemalten Emblemen der vi er 
J ahreszeiten; in der Mitte ei er Schmalseiten je ei n ovales Medaillon mit den Gesetzestafeln beziehungsweise 
dem Anker, elarunter frei herau sgearb eitete Köpfe. Herum Rosettengitter und Ri emenwerk. 1733 gearbeitet. 

Gemälde. Ge 111 ä I d e: Öl auf Leinwand; 55 X 92'5 cm. Kruzifixus mit der kniend en Magdal ena. Schule des Joh. 
M. Schmidt. Um 1800. 

Bildstöcke. B i I d s t ö c k e: I. Marktsäule auf dem Ortsplatze. Über drei Stufen prismatischer Sanelst einpfeiler mit 
geritzten Seiten, über gekehlter Deckplatte die Statuette eines Ritters tragend. Seitli ch ein mit Eisen-
kIammern befestigter, hölzerner Arm mit Schwert. XVII. Jh. _ 
2. Auf dem Ortsplatze. Über zwei hohen Stufcn und prismatischem Postamen te übertünchte Steinstatu e des 
hl. Felix mit dem Bettelsacke. An der Vorderseite des Postamentes Wappen der Hoyos und J ah res­
zahl 1738. 
3. Straße nach Kottschallings; Kapellenbau aus Backstein , mit Nischc an der Vorderseite, darinncn gemaltes 
Gnaelenbild von Raffing. Aufschrift : W. 770.9. 
4. Weiter nördlich; polychromierte Steinstatue des hl. Jol1annes von Nepomuk. Über Postament mit Steil­
vo luten zwischen profilierten Deckplatten Sockel mit herzfö rmigen Ausnahm en an der Vorderseite, Wolken 
mit Cherubsköpfchen und seit lichen adorierend en Putten, darauf die Statue. Eisern es Schutzdach. Um 1720. 

Privathaus. P r i va t h a u s : Nr. 34. Einstöckig, gebänd er tes Untergeschoß mit einfachen Fenstern, di e Fenster des Ob er­
geschosses in Umrahmung mit Volutenspiralen und Tropfen . Über elem Haupttore Stuckkartusche und 
eisern er Wirtshausarm mit leichtem Blattwerke (Anfang des XIX. Jhs.). Hohes Walmdach. XVI II. Jh. 
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